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Moin Mit’nanner
Licht an
lia – Abends wird’s nun frü-
her dunkel, morgens später 
hell. Wir steuern auf die 
dunkle Jahreszeit zu. Licht  
kommt nun wieder eine be-
sondere Bedeutung zu. So 
zum Beispiel  an Haus- und 
Wohnungseingängen sowie 
Briefkästen, wenn nämlich 
unsere Zeitungszusteller oft 
im Stockdustern den Schlitz 
vom Zeitungskasten suchen 
müssen oder manchmal so-
gar über herumliegende Sa-
chen stolpern. Deshalb an 
dieser Stelle einmal die Bit-
te im Namen unzähliger 
morgendlicher Heinzelmänn-
chen: für Licht und freie We-
ge sorgen – danke! 

Een WoorD Up Platt

Schepper
 Schöpfgefäß

....................................................
Der Anzeiger für Harlingerland

stellt jeden Tag ein Wort
auf Platt vor.

Rechtsextreme
Chatgruppen
bei Polizei
Düsseldorf/dpa – An fünf auf-
gedeckten rechtsextremen 
Chatgruppen in Nordrhein-
Westfalen sollen 29  Polizisten 
beteiligt gewesen sein. Das sag-
te Innenminister Herbert Reul 
(CDU) gestern in Düsseldorf. 
Alle seien am Morgen suspen-
diert worden, und gegen alle 
seien Disziplinarmaßnahmen 
eingeleitet worden. Der Minis-
ter sprach von „einer Schande 
für die Polizei“. In In den Grup-
pen seien 126 Bilddateien ver-
teilt worden, darunter Fotos 
von Adolf Hitler.
PPolitik, Seite 18

Westeraccum
 ist der Gejagte
Ostfriesland/AH – Der Start in 
die neue Boßel-Saison  steht  
kurz bevor. In der Landesliga 
der Männer III ist das Team aus 
Westeraccum erneut der Top-
Favorit. Doch auch andere Ver-
eine verfügen über gewisse Am-
bitionen.  PSport, Seite 25

Harlingerland/ah – Auch 
wenn der Sommer phasenwei-
se wieder heiß und extrem tro-
cken war – die Landwirte in der 
Region sind mit dem Erntejahr 
„insgesamt zufrieden“, wie 
Kreislandvolkvorsitzender 
Günter Lüken und Kreisge-
schäftsführer Johannes Müller 
in ihrem Resümee feststellen.

Das Anbaujahr begann im 
Herbst 2019 allerdings nicht 
optimal: Schwierige Aussaat-
bedingungen verringerten die 
Anbaufläche für Wintergetrei-
de. Die Landwirte im Harlin-
gerland mussten vermehrt er-
tragsschwächeres Sommerge-
treide anbauen. „Nach der tur-
bulenten Witterungslage im 
Frühjahr haben viele Acker-
bauern mit schlechteren Erträ-
gen gerechnet“,  so Lüken, und: 
„Erst war es zu nass, dann kam 
die Trockenheit.“ Entschädigt 
hätten dann vor allem die gu-
ten Erntebedingungen im Juli 
und August.

Der überwiegende Teil des 
Getreides konnte in diesen bei-
den Monaten trocken geerntet 

im Südkreis auch durch Mäu-
seschäden.

Für die Grasernte zieht Gün-
ter Lüken ein überwiegend 
positives Fazit. Vielerorts habe 
es im Harlingerland eine über-
durchschnittliche Ernte gege-
ben. Problematisch sei es wie-
derum für jene Landwirte ge-
wesen, deren Flächen von Tro-
ckenheit und Mäusen im ver-
gangenen Jahr betroffen wa-
ren. Sie konnten im Frühjahr 
kaum Grassilage ernten. Diese 
sei aber die Basis für das Win-
terfutter. „Hier gibt es große 
Probleme“, so der Vorsitzende 
des Kreislandvolks. Mittlerwei-
le konnte im gesamten Kreis-
gebiet ein normaler dritter 
Grasschnitt geerntet werden.

„Grundsätzlich können die 
Landwirte im Kreisgebiet Witt-
mund mit der Witterung und 
der Ernte in diesem Jahr zufrie-
den sein. Die Anforderungen 
aus Gesellschaft und Politik 
sind derzeit die größere He-
rausforderung“, so Lüken und 
Müller abschließend in ihrer 
Pressemitteilung.

werden. „Dabei wurden im Re-
gelfall passable Erträge erzielt“, 
so das Landvolk. Wermutstrop-
fen seien jedoch die unter-
durchschnittlichen Verkaufs-
erlöse gewesen, „auch gab es 
auf einigen leichten Standor-
ten deutliche Ertragseinbußen. 
Es habe das Wasser in der Korn-
füllungsphase auf diesen sehr 
durchlässigen Böden gefehlt. 

Die bald anstehende Mais-
ernte scheine jedoch unter gu-
ten Vorzeichen zu stehen. „Die 
Silomaisbestände sehen sehr 
gut aus, wir hoffen jetzt auf gu-
te Erntebedingungen“, so Lü-
ken. Diese seien auch nötig, da 
viele Betriebe aufgrund der 
Trockenheit in den vergange-
nen zwei Jahren erheblichen 
Futtermangel hätten, vor allem 

Die bald einsetzende Maisernte scheint im Harlingerland 
unter guten Vorzeichen zu stehen. DPA-BILD: Landwirtschaftskammer

Bilanz  Landwirte im Harlingerland sind  trotz Wetterkapriolen mit  Ernte zufrieden

Gar kein so schlechtes Jahr

Esens/FBL – Im Rahmen der 
Plastik-Aktionswoche präsen-
tierten das Museum „Leben am 
Meer“ und das Nationalpark-
haus  Wattenhuus auf dem 
gestrigen Esenser Wochen-
markt Alternativen, mit denen 
man seinen Alltag plastikfrei 
gestalten kann. Der Info- und 
Verkaufsstand fand mehr Zu-
lauf als im Vorjahr. Dies liege 
daran, dass dieses Thema in 
immer mehr Haushalten eine 
Rolle spiele, so Museumsleite-
rin Anke Kuczinski, die sich 
auch  darüber freute, dass fast 
keine Plastiktüten auf dem 
Markt zu sehen waren. Mehr 
zur Aktionswoche auf  PSeite 7

Plastik-Aktions–woche  Museum und Wattenhuus kooperieren
Fast keine Plastiktüten zu sehen

Museumsleiterin Anke Kuczinski, Nationalparkhaus-Prakti-
kant Marvin Janßen und Museums-Praktikantin Lina Jans-
sen (v.l)  an ihrem Stand auf dem Wochenmarkt.BILD: Frank Brüling

Aktuelle Corona-Fälle

Landkreis Wittmund 6 +/- 0
davon Langeoog 1 +/- 0
davon Esens 2 +/- 0
davon Friedeburg 3 +/- 0
Landkreis Aurich 4 +/- 2
davon Stadt Aurich 1 +/-- 1
davon Dornum 0 +/- 0

Landkreis Friesland 4 +/- 0
Stadt Wilhelmshaven 2 +/- 0

Start in den
Herbst
fasziniert 
Friedeburg/dk – Sie spaziert 
gerne in der Natur. „Beson-
ders die Zeit des Spätsommers 
beziehungsweise  zu Beginn 
des Herbstes mag ich sehr“, 
berichtet Leserin Susanne 
Schäfer aus Friedeburg, die 
der Redaktion denn auch die-
sen imposanten Schnapp-
schuss vom Sonnenaufgang 
zuschickte. „Die frische Luft 
am Morgen, die Ruhe und das 
Licht faszinieren mich“, be-
tont die Mitarbeiterin der 
Tourist-Info Friedeburg, die 
seit zehn Jahren in ihrer Frei-
zeit am liebsten in der Natur 
fotografiert. Dieses Bild ent-
stand am Bitzenweg in Friede-
burg. BILD: Susanne Schäfer

Wittmund/mh – Im Landkreis 
Wittmund sind gestern keine 
neuen Corona-Infizierten  da-
zugekommen. Damit ist auch 
klar, dass der Fall an den Be-
rufsbildenden Schulen  in 
Wittmund bisher ohne Fol-
gen geblieben ist. Wie berich-
tet, war dort bei einem Schü-
ler, einem Reiserückkehrer 
aus der Gemeinde Friede-
burg, das Virus festgestellt 
worden. Wie die Wittmunder 
Kreisbehörde gestern mitteil-
te,  sind die Testergebnisse 
bei sämtlichen 25 Personen 
aus dem Umfeld des betroffe-
nen Schülers – Lehrer und 
Mitschüler – negativ ausge-
fallen. Somit gebe es für das 
Gesundheitsamt des Land-
kreises derzeit auch keine 
Veranlassung, weitere Maß-
nahmen an den Berufsbil-
denden Schulen anzuordnen, 
so die Pressestelle. Entspre-
chend den Vorgaben des Ro-
bert-Koch-Instituts  verblei-
ben die Kontaktpersonen je-
doch weiterhin zunächst in 
häuslicher Quarantäne. 

Corona-Fall
an BBS
ohne Folgen
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